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Für ein gutes Leben bis zuletzt
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	40	 „Im Sterben der Eltern sehe ich  
		  stets auch mich selbst“

Den Kreis des Weges als Ärztin begleiten
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ETHIK UND MEDIZIN

	43	� Ganzheitliches Denken und  
Integrative Medizin
Wie der letzte Lebensabschnitt würdevoll 
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EDITORIAL

	 1	 Wenn Groß-Eltern sterben

PRAXIS

	 5	 Kann man das Sterben lernen?
CORINNA HARFOUCH im Interview	

	 6	 „Meine Großmütter habe ich  
		  nie kennengelernt“

Welche Einsichten sie mir als Palliativ- 
und Hospizärztin hinterlassen haben

LISL MEDICUS

	10	� Der Mythos vom runden  
Lebensabschluss
Über Vergebung und Dankbarkeit  
am Lebensende

MARKUS STARKLAUF

	13	 Wiedergutmachung
In sich selbst den inneren Wunsch  
nach Versöhnung entwickeln

DANIELLE QUINODOZ

	14	 „Ich möchte anerkannt sein“
Doppelrollen-Wechsel: Mutter und  
Tochter	

URSA BAER

		  HINTERGRÜNDE

	16	 Großelternschaft
Sterben der Großeltern als Lebenseinschnitt  
für Enkelkinder

CHRISTOPH RIEDEL

	22	 Familien im Wandel	
Das Verhältnis von Großeltern und Enkelkindern  
und der Umgang mit Tod

ANDREAS LÜBBE

	24	 Trauern Männer anders?	
Männlichkeit und Trauerprozesse

ERICH LEHNER

	27	 Die Sterbende wählt die Einsamkeit	
Übers Alleinsein im Augenblick des Todes

 DANIELLE QUINODOZ

	28	 Mit den Eltern übers Sterben reden
Über den Wunsch der „Kinder“ beim Sterben  
der Eltern dabei zu sein

ANDREAS HELLER

MODELLE GUTER PRAXIS

	32	 Den ganzen Menschen sehen
Wie können wir die Wahrnehmung  
für das Leiden anderer schulen?

ANDREAS LÜBBE

	36	 Mit Kindern übers Sterben sprechen 
Wie wir mit unseren eigenen Unsicherheiten 
umgehen können

BIRGIT HUCKER

„�Wir stehen in der Pyramide des Lebens, sind ein Ast,  
ein Zweig, ein Blatt am Stammbaum der Familie …“

(Editorial) 

Unsere Familien können wir uns nicht aussuchen, aber sie 
prägen uns lebenslang. Die Familiendynamiken, Muster 
und gemeinsamen Erfahrungen sind uns eingeschrieben, 
auch die soziale DNA bestimmt unser Menschsein. Die 
Bebilderung des Heftes spürt den verschiedenen Ausprä-
gungen von Familie in den Spielarten der Natur nach – von 
der Zelle bis zum ausgewachsenen Baum. Wie die Gene-
rationen in einer Familie hängen die Lebensstadien in der 
Natur zusammen, ohne Zelle kein Blatt, ohne Wurzeln kein 
Baum. Wie erleben die verschiedenen Generationen sich 
und einander im Kreislauf von Geburt, Abschied und Tod?
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